Anlage zum Antrag im baurechtlichen /
immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren vom: 29.03.2025

Bauherr:
Caspar+Antonius Thier GBR

BE 1-3

Erganzende
Betriebsbeschreibung fur
landwirtschaftliche Vorhaben

Version September 2021

Grundstick (Ort, StralRe, Haus-Nr.)
Osthellen 32, 48727 Billerbeck

,Legehennenstall”

Die Erfullung aller nachfolgenden Anforderungen aus Spalte A muss sich im konkreten Bauantrag
aus den Bauvorlagen, den erganzenden Bau- und Betriebsbeschreibungen/Erlauterungen It. Spalte

B und/oder aus den Anlagen/Bauzeichnungen It.

Spalte C ergeben.

I. Tierseuchenrechtliche Anforderungen

Anforderungen:
Spalte A

Erlduterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

1. Die Ein- und Ausgange der
Stalle missen gegen
unbefugten Zutritt oder
unbefugtes Befahren gesichert
sein.

Rechtsnorm: § 6 Nr. 1
Gefllugelpest-VO

durch Tiren, Tore, Schldsser

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

2. Es muss eine Verladestelle/ befestigt, Beton
Fahrzeugwaschplatz mit
undurchlédssigem Boden
vorhanden sein (Beton oder
Asphalt mit Bodenablauf zu
einer abflusslosen Grube oder
Gullebehélter)

Rechtsnorm: § 6 Nr. 4 und 5
Geflugelpest-VO

Kotverladestelle am Kotlager BE 4 Nordseite

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

3. Der Betrieb muss uber einen  |Lageplan
abschlieRbaren Raum, Behél-
ter (Container) oder eine son-
stige geeignete Einrichtung
zur ordnungsgemalen Aufbe-
wahrung verendeter Tiere
verfugen.

Rechtsnorm: § 6 Nr. 8
Geflugelpest-VO

gekuhlter Behalter, Stellplatz/Abholplatz siehe

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Fortsetzung: Blatt 2
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Schreibmaschine
BE 1-3


Blatt: 2

Erganzende Betriebsbeschreibung / Bauherr:

Caspar+Antonius Thier GBR

Tierseuchenrechtliche Anforderungen

Anforderungen:
Spalte A

Erlauterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

4. Der Betrieb muss mit einer Hy-

gieneschleuse inkl. Umkleide-
maoglichkeit ausgestattet sein.
Des Weiteren muss ein be-
triebsbereites Handwasch-
becken und eine Einrichtung
zur Reinigung und Desinfek-
tion von Schuhwerk und
Geréaten (z.B. Wasserschlauch
mit Burste oder Stiefelwasch-
automat) sowie eine feste Vor-
richtung fur die getrennte Auf-
bewahrung von Stall- und
Stral3enkleidung vorhanden
sein.

Rechtsnorm: § 6 Nr. 9
Geflugelpest-VO

Hygienebereich mit DU/WC/Waschbecken im
Gebéaude BE 5, Boden und teilweise Wande
gefliest, Naf3reinigung und Desinfektion méglich

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

. Stallungen und Stallein-

richtungen missen gut zu
reinigen und desinfizieren
sein.

Rechtsnorm: § 6 Nr. 4

Geflugelpest-VO

Betonboden

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Allgemein (gilt fur alle Haltungsformen)

1. Die Haltungseinrichtung

muss eine von den Hennen
nutzbare Mindestflache von
2,5 m2 haben.

Rechtsnorm: § 13 Abs. 2 Nr. 2
TierSchNutztV

nutzbare Flachen >= 2,5 gm, siehe Anlage des
Stalleinrichters

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Fortsetzung: Blatt 3




Blatt: 3

Erganzende Betriebsbeschreibung / Bauherr: Caspar+Antonius Thier GBR

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Allgemein (gilt fur alle Haltungsformen)

Anforderungen:
Spalte A

Erlduterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

Nippeltranken 9,4 Tiere/Nippel

2. Futterungs-und siehe auch Tierplatzberechnung der Herstellers

Trankevorrichtungen missen
so verteilt und bemessen sein,
dass alle Legehennen gleicher-
malf3en und jederzeit Zugang
haben.

Rinnentrdnken missen eine
Kantenlange von mind. 2,5 cm
und Rundtranken eine Kanten-
lange von mind. 1 cm je
Legehenne haben.

Bei Verwendung von Nippel-
oder Bechertranken mussen fir
10 Legehennen mind. 2
Trankestellen und fur jeweils 10
weitere Hennen eine
Trénkestelle vorhanden sein.

Rechtsnorm: § 13 Abs. 5 Nr. 3
TierSchNutztV

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

. Sitzstangen durfen nicht tber
dem Einstreubereich
angebracht sein und missen
ein ungestortes gleichzeitiges
Ruhen aller Hennen
ermdglichen.

Rechtsnorm: § 13 Abs. 5 Nr. 6
TierSchNutztV

wird gewabhrleistet, siehe auch Angabe des

Herstellers

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

. Die Beleuchtung der Stalle
muss eine jederzeitige
Inaugenscheinnahme der
Tiere und das Erkennen der
Tiere untereinander
sicherstellen.

Rechtsnorm: § 13 Abs. 3
TierSchNutztV

durch kiinstliches und natirliches Licht, siehe dazu

auch Pkt. 6

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Fortsetzung: Blatt 4




Blatt: 4

Erganzende Betriebsbeschreibung / Bauherr:

Caspar+Antonius Thier GBR

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Allgemein (gilt fur alle Haltungsformen)

Anforderungen:
Spalte A

Erlauterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

5. Es muss eine Dunkelphase
(mind. 8 Stunden [mit
Dammerphase]) sichergestellt
werden, wahrend der die
Helligkeit von 0,5 Lux nicht
Uberschritten werden darf.
Hierzu sind ggf.
Verdunkelungsvorrichtungen
vorzusehen.

Rechtsnorm: § 14 Abs. 1 Nr. 2
TierSchNutztV

wird computergesteuert geregelt

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

6. Neuerrichtete Stalle mussen
mit Lichtéffnungen von mind.
3 % der Stallgrundflache
ausgestattet sein, wobei auf
eine gleichmaliige Verteilung
des Lichts zu achten ist.

Rechtsnorm: § 13 Abs. 3
TierSchNutztV

hier wird ein vorh. genehmigter Stall umgenutzt von
bisheriger Kéfig,- auf Volierenhaltung,
Lichtdffnungen unveréndert

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

7. Bei geschlossenen Stallen mit
elektronischen Liftungsanla-
gen muss eine Alarmanlage
zur Meldung des Ausfalles
vorhanden sein. Im Falle des
Ausfalles der Luftungsan-
lagen muss ein ausreichender
Luftaustausch gewahrleistet
sein.

Rechtsnorm: § 3 Abs.6
TierSchNutztV

Alarmanlage bei Ausfall der Liiftung, Luftaustausch
bei Ausfall Gber Fenster und Tlren. Bei
Stromausfall werden zusatzlich die Klappen fiir
Zu,- und Abluft durch Akkus gedffnet, dadurch
Luftaustausch durch Thermik

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

8. Die Versorgung der Tiere mit
Futter und Wasser muss auch
bei Stromausfall gewahr-
leistet sein. Ggf. hat dies
durch ein Notstromaggregat
zu erfolgen.

Rechtsnorm: § 3 Abs.5
TierSchNutztV

Notstrom vorh.

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Fortsetzung: Blatt 5




Blatt: 5

Erganzende Betriebsbeschreibung / Bauherr: Caspar+Antonius Thier GBR

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Bodenhaltung (gelten zusatzlich zu den allg. Anforderungen)

Anforderungen: Erlauterungen: Anlagen:
Spalte A Spalte B Spalte C
Aufstallung <= 6000 Tiere raumlich getrennt durch .
1. Es durfen nicht mehr als 6.000 | prahtgewebewande weitere Angaben
Hennen ohne raumliche siehe Plangut
Trennung gehalten werden. Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage

Rechtsnorm: § 13a Abs.2 Nr.:
TierSchNutztV

Lo . nutzbare Flache <= 9 Hennen/gm
2. Fur je 9 Hennen muss mind. siehe auch Angabe des Herstellers

eine nutzbare Bodenflache

) | weitere Angaben
von 1 m2 vorhanden sein.

siehe Plangut

Blatt:
Wenn sich die nutzbare -

Flache auf mehreren Ebenen
befindet, dirfen je m2
Stallgrundflache max. 18
Legehennen gehalten werden.

weitere Angaben
siehe Anlage

Nr.:

Rechtsnorm: § 13a Abs.2

TierSchNutztV

2 Ebenen vorh. und geplant
3. Es dirfen héchstens 4 Ebe-

nen Ubereinander angeordnet weitere Angaben

sein. Der Abstand zwischen siehe Plangut

den Ebenen muss mind. Blatt:

45 cm (lichte H6he) betragen

und es darf kein Kot auf

darunter liegenden Ebenen weitere Angaben

fallen. siehe Anlage
Nr.:

Rechtsnorm: § 13a Abs.7
TierSchNutztV

L . . Langstroge 10,3 cm/Henne
4. Fur die Futterung mussen siehe auch Angabe des Herstellers

folgende Troglangen weitere Angaben
vorhanden sein: siehe Plangut
Langstroge: Blatt:

mind. 10 cm/Henne

Rundtroge:

mind. 4 cm/Henne weitere Angaben

siehe Anlage
Nr.:

Rechtsnorm: § 13a Abs.3
TierSchNutztV

| Fortsetzung: Blatt 6




Blatt: 6

Erganzende Betriebsbeschreibung / Bauherr:

Caspar+Antonius Thier GBR

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Bodenhaltung (gelten zusatzlich zu den allg. Anforderungen)

Anforderungen:
Spalte A

Erlauterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

5. Fur hochstens 7 Legehennen
muss eine Nestflache von
mind. 35 x 25 cm vorhanden
sein. Im Falle von Gruppen-
nestern muss fur jeweils max.
120 Hennen eine Nestflache
von 1 m2 vorhanden sein.

Rechtsnorm: § 13a Abs.4
TierSchNutztV

je gm Nestflache 120 Tiere
siehe auch Angabe des Herstellers

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

6. Der Einstreubereich muss
mind. 250 cm? je Legehenne
bzw. 1/3 der begehbaren
Stallgrundflache betragen.

Rechtsnorm: § 13a Abs.5
TierSchNutztV

Scharraum > 1/3 der Grundflache,

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

7. Die Sitzstangen mussen eine
Lange von mind. 15 cm je
Henne aufweisen und mind.
20 cm Abstand von der Wand
bzw. einen waagerechten
Achsenabstand von 30 cm zur
nachsten Sitzstange (bei
gleicher H6he) haben.

Rechtsnorm: § 13a Abs.6
TierSchNutztV

Sitzstangen 15,4 cm /Tier

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Auslauf- und Freihaltung (gelten zuséatzlich zu den allg. Anforderungen

Anforderungen an die Bodenhaltung)

und den

1. Einrichtungen mit Zugang zu
einem Kaltscharraum oder
Auslauf im Freien missen
mehrere Zugange haben, die
mind. 35 cm hoch, 40 cm breit
und auf der gesamten Lange
einer AuRenwand verteilt sein
mussen.

Fir 500 Tiere wird eine Ge-
samtlange von 100 cm
Durchgang bendtigt.
Ausnahmen: Breite der Off-
nungen mind. 100 cm/1.000
Hennen wenn das Stallklima
nicht oder nur mit unver-
haltnismaRig hohem Aufwand
sichergestellt werden kann.

Rechtsnorm: § 13a Abs.8
TierSchNutztV

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Fortsetzung: Blatt 7




Blatt: 7

Ergdnzende Betriebsheschreibung / Bauherr: Caspar+Antonius Thier GBR

Il. Tierschutzrechtliche Anforderungen

Auslauf- und Freihaltung (gelten zuséatzlich zu den allg. Anforderungen und den
Anforderungen an die Bodenhaltung)

Anforderungen:
Spalte A

Erlauterungen:
Spalte B

Anlagen:
Spalte C

2. Stationare Haltungseinrich-
tungen mit einem Zugang zu
einem Auslauf im Freien
mussen mit einem Kalt-
scharraum ausgestattet sein.

Rechtsnorm: § 13a Abs.9
TierSchNutztV

weitere Angaben
siehe Plangut
Blatt:

weitere Angaben
siehe Anlage
Nr.:

Hinweis:

Auslaufflachen miissen:

1. Mindestens so grol} sein, dass
sie von allen Legehennen
gleichzeitig genutzt werden
kénnen und eine geeignete
Gesundheitsvorsorge getroffen
werden kann,

2. So gestaltet sein, dass die
Auslaufflachen mdglichst
gleichmafig durch die Lege-
hennen genutzt werden
kénnen und

3. Mit Tranken ausgestattet sein,
soweit dies fur die Gesundheit
der Legehennen erforderlich
ist.

Rechtsnorm: § 13b Abs.6
TierSchNutztV

Ort, Datum: Gronau/Epe, den 25.03.2025

Prifvermerk

Der Entwurfsverfasser:

Unterschrift

Der Bauherr:

Unterschrift

Hinweis:

Fur Rickfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Fachbereichs Tiere und
Lebensmittel unter der Telefonnummer 02861/681-3801 gern zur Verfigung.

WEST/  MUNSTERLAND

KREIS BORKEN

| Inhalt I6schen |

Datei Speichern unter ....

Drucken
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	Datum: 25.03.2025
	Grundstück, Ort: Osthellen 32, 48727 Billerbeck
	1: 
	 Erläuterungen: durch Türen, Tore, Schlösser
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	2: 
	 Erläuterungen: Kotverladestelle am Kotlager BE 4 Nordseite  befestigt, Beton
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	3: 
	 Erläuterungen: gekühlter Behälter, Stellplatz/Abholplatz siehe Lageplan
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Stand: Sept: 
	 2021: 

	4: 
	 Erläuterungen: Hygienebereich mit DU/WC/Waschbecken im Gebäude BE 5, Böden und teilweise Wände gefliest, Naßreinigung und Desinfektion möglich
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	5: 
	 Erläuterungen: Betonboden
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 1: 
	 Erläuterungen: nutzbare Flächen >= 2,5 qm, siehe Anlage des Stalleinrichters
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 2: 
	 Erläuterungen: Nippeltränken 9,4 Tiere/Nippel
siehe auch Tierplatzberechnung der Herstellers
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 3: 
	 Erläuterungen: wird gewährleistet, siehe auch Angabe des Herstellers
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 4: 
	 Blatt:: 
	 Erläuterungen: durch künstliches und natürliches Licht, siehe dazu auch Pkt. 6
	 Nr: 

	II 5: 
	 Erläuterungen: wird computergesteuert geregelt
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 6: 
	 Erläuterungen: hier wird ein vorh. genehmigter Stall umgenutzt von
bisheriger Käfig,- auf Volierenhaltung, Lichtöffnungen unverändert 

	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 7: 
	 Erläuterungen: Alarmanlage bei Ausfall der Lüftung, Luftaustausch bei Ausfall über Fenster und Türen. Bei Stromausfall werden zusätzlich die Klappen für Zu,- und Abluft durch Akkus geöffnet, dadurch Luftaustausch durch Thermik 
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	II 8: 
	 Erläuterungen: Notstrom vorh.
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Bodenhaltung 1: 
	 Erläuterungen: Aufstallung <= 6000 Tiere räumlich getrennt durch
Drahtgewebewände
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Bodenhaltung 4: 
	 Nr: 
	 Erläuterungen: Längströge 10,3 cm/Henne
siehe auch Angabe des Herstellers
	 Blatt:: 

	Bodenhaltung 2: 
	 Erläuterungen: nutzbare Fläche <= 9 Hennen/qm
siehe auch Angabe des Herstellers
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Bodenhaltung 3: 
	 Erläuterungen: 2 Ebenen vorh. und geplant
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Bodenhaltung 7: 
	 Nr: 
	 Erläuterungen: Sitzstangen 15,4 cm /Tier
	 Blatt:: 

	Bodenhaltung 5: 
	 Blatt:: 
	 Nr: 
	 Erläuterungen: je qm Nestfläche  120 Tiere
siehe auch Angabe des Herstellers

	Bodenhaltung 6: 
	 Erläuterungen: Scharraum > 1/3 der Grundfläche, 
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Aus- u: 
	 Freiland 1: 
	 Erläuterungen: 

	 Freiland 2: 
	 Erläuterungen: 


	Aus- und Freiland 1: 
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Aus- und Freiland 2: 
	 Blatt:: 
	 Nr: 

	Ort, Datum am Ende: Gronau/Epe, den 25.03.2025
	Inhalt löschen: 
	Schaltfläche1: 
	Drucken: 
	Bauherr: Caspar+Antonius Thier GBR


